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Bischoifsamt der Hannoverschen Landes-gionsphilosophen hat Steilan Reichelt
einen wichtigen Beıtrag ZUr Berdjaev- kirche bekleidete, persönliche Begegnun-
Forschung WI1IeE uch S  ‚Ur Erforschung der SCI. mıt Lilje fest und akzentuiert el
Geschichte der Beziehung zwischen dessen Weltofifenheit un! Interesse der
Deutschland un Rulsland“ (14) geleistet. Arbeitswelt. Fur die Kirche gilt „Der Ort
Quellen- und Literaturverzeichnisse [UI- der Bewährung 1st die 'eit“ Harry
den die Arbeit ab (22 1—268). Be1lerUm- verarbeitet In dem Beıtrag AF Weg In das
strittenheit VoO  - Teilen des Werkes un! Iinstere dal“ Forschungsergebnisse seiner
Phasen des eges bewährt sich, Waäas der Kieler Habilitationsschrif: „Hanns Lilje
uftfor Anfang über erdjaev formu- eın Lutheraner 1n der Weimarer Republik
liert „In kritischer Dıstanz jeglicher (JT- und 1mM Kirchenkampf”). Lilje hatte nach
OdOXI1Ee und stetiger Auseinanderset- 19158 w1e tliche konservative Theologen
ZUNS mıiıt den Traditionen westeuropäl- den Verlust des überkommenen Staats-
scher und russischer Philosophie schuf verständnisses (Thron un ar) be-

dauert Seine distanzierte Haltung-einen Iyp christlichen Exıistenz-
denkens, der die antlitzhaite Person be- uüber der Weilmarer Republik verleitete in
jaht und ihrem Aulftrag Z geist1gen 1952, die nationalsozialistische Bewe-
andlung der Welt zentrale Bedeutung BULS DOSIELV bewerten und als Möglich-
beimi keit der Rechristianisierung der Gesell-

schaft verstehen. Oelke arbeıte dieMarburg Wo gang. Dietrich
Diskrepanz zwischen kirchlichem Wollen
un: der kirchenpolitischen ürklichkeit

1lJe, Hanns: Im finstern Tal. Rückblicke auf heraus, die azu führte, dals ilje 1m Au-
eiIne Haft, hrg VO Hans OÖtte un:' 1tar- gust 1934 publizistisch als ersier die Bar-

INeT Bekenntnissynode unı deren Theo-beit VO Arnulf BaAUmMAanhn, OFS
Hırschler un Harry Oelke, Hannover ogische Erklärung verteidigte. In kir-
(Lutherisches Verlagshaus) 1999, 139 chenpolitisch kritischen Sıtuatlionen hat
5 geDb., ISBN 3-7859-0781-83 ilje die Posiıtion eines bekenntnistreuen

uthertums miıt emühungen verknüptt,
Von August 1944 bis FA Ende des pannungen innerhalb der kon{ies-

Zweıten Weltkriegs befand sich Hanns TL sionelle Dilferenzen, Leitungsiragen) ab-
JC 9—1  j5 der spater (von 194 7/7— zubauen. eın Einflu ß wuchs nach seiner
1OZE als Landesbischof{f der Spitze der erfolgten WahlZr Generalsekretär
Ev.-Luth Landeskirche Hannovers Stan! ım Lutherischen We  onvent, dessen

Präsident se1t 1935 der Hannoversche Bı-in Gestapohaft. eın rückblickend 194 / In
Anlehnung Ps 284 un der ber- schof August Marahrens VWaäal. Als Gene-
schrift AI Iinstern Tal“ verölmlfentlichter ralsekretar Orderte ilje die Öffnun der
Augenzeugenbericht, der Todesängste Ilutherischen Weltorganisation ZUr: ku-
un! Glaubensunerschrockenheit der menischen ewegung. Im Abschnitt „Zu-
durch die chergen des S-Staats gequäl- spitzung In Kriegszeiten“ erhellt 1A1
ten iderständler beschreibt, 1st eın her- Jes 1mM Obrigkeitsverständnis des Luther-
ausragendes OKumen der Zeitgeschich- tums verwurzelte tellung ZU aa Das
te Die vorliegende Neuedition A anfängliche solidarische Mittragen des
10  O© Geburtstag des Autors bettet den Kriegsunternehmens omm ebenso SA

Lilje-Text 29—-97) 1ın vorangestellte und Sprache wWI1e die Berührung mıt 1lder-
nachfolgende eitrage 1n, die die Person- standskreisen, insbesondere miıt dem
ichkeit Liljes uch ın seinem Wirken VOT den Leiıpziger Oberbürgermeister Garl
der Verhaftung un nach Kriegsende Goerdeler. Vor dem enta Hitler
erschließen un als wissenschaftliche Wal ilje ıIn seiner Berliner Predigttätig-

keit In Zirkeln des Widerstands als PastorKommentierung seiner Lebensleistung
werten sind. Der Bericht selbst, der als un Seelsorger geiragt Er beteiligte sich
Quelle ZUr Auseinandersetzung mıt der hier Gesprächen über die Zukunft der
NS-Zeit se1ine Bedeutung behält, 1es sich Kirche, NIC ber Attentatsplanun-
WI1IE eın lebendiger Kommentar ZU semn Zunehmend wurde ZU Sicher-
23 Psalm Au{geteilt 1st 1n die AB>- heitsrisiko des NS-Regimes. Ausführlich
schnitte Anrede den LeSer“., „Der Weg geht Lilje In seinem Haftbericht darauf
1INs Dunkel“, „Verhöre“, „Gefährten“, eın K-Versammlungen, ın denen auft-
„Nächte“”“, „Weihnacht“, „Gesegnete Ag0O- Lrat, wurden VO  — Tausenden besucht. Se1lit
nıe“, „Volksgericht“, „DerT Schlußakt“, 19472 wurde VO  - der Gestapo bespitzelt.
„Epulog“, Zum Verhängnis wurde ihm SC  311e  IC

Im einleitenden Beıitrag „Zum Geleit“ der Kontakt mıt Goerdeler (hingerichtet
hält Horst Hirschler, derVO 1 988— 999 das FPebruar 1945), der ihn Juli
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1944 aufgesucht un Hilfe gebeten 11UI In der damaligen DDR, uch 1ın der e
hatte Als das herauskam, wurde Lilje als ten Bundesrepublik wurden, VOTL em In
Staatsfein: I1 Feindbegünstigung In der Friedensbewegung, tımmen laut, die
aft 4  ILLE un Januar 1945 AUuUs Enttäuschung den Hannoverschen

vlier Jahren Gefängni1s verurteilt. Oberhirten als NATO-Bischof aNDLaNsCI-
Arnulf R. Baumann zeıg 1ImM Beitrag „Der ien. Baumann spricht uch Liljes T-

Weg AUus dem iinstern Tal‘ auf, wI1e Lilje Bı- kühltes Verhältnis ZU Katholischen Kır-
lanz aQus selner Hafterfahrung SCZOBCIL hat che un! ZU[r Universitätstheologie un:
und unterstreic dabei dessen Solidarität alst N1IC unerwähnt, dafß In den Aus-
mit den Mannern des Juli, obgleic. einandersetzungen über den Vietnam-
selber L11UI iur einen „Widerstand miıt dem rıeg den Kontakt ZUrr Jugend verlor. Im
Wort Gottes einstand. Im Neuautfbau ö  acCchwor des Herausgebers“ wird auft
Deutschlands bejahte demokratische beigefügte Zeitdokumente (2 OTOS un
Strukturen, SsSOWeIlt sS1E nicht die Verant- die alt betreffende NS-Dienstschrei-

ben) verwlesen, die als solche einen be-WOTrLUuNg VOT ott außer cht lassen. Aus-
führlich schildert Baumann Liljes Weg In sonderen uellenwer' besitzen (& 126
die Okumene. Von S81 Wal ilje eın Bild, das Lilje VOIL dem Volksgerichts-
einer der Präsidenten des ÖR  R In hof zeigt)
Deutschland eitete VO  A i 969 die Dıie eitrage sind nicht 1M Stil einer Ha-

als Landesbischo{i der als Lel-
fer der VELKD der als Abt VOoO  . Loccum

giographie geschrieben, gerade darum
ber eın hilfreicher Kommentar Liljes

(von 1950 an), CS gab kaum eın kirchli- erfolgreichster Veröffentlichung, ın der
ches der politisches Anliegen, dem bezeugt, WI1e€e 1Im „Iinstern Tal“ die Freli-
sich N1IC stellte. eis gng s ihm die heit eines Christenmenschen erlebt hat

un: bewahrt worden 1st „wle einst dieNeugestaltung der Verhältnisse der Kirche
den 1n der esellschaft wirkenden Manner 1mM feurigen en Dem uch

Kräften Aus diesem TUn gab uch verlegerisch bestens gestalteten Buch, für
das „Deutsche Allgemeine Sonntagsblatt“ dessen Erstellung dem Herausgeber, den
heraus. Liljes Aulserungen galten weithin Mitarbeitern und dem Lutherischen Ver-
als Stimme der evangelischen Kirche. In lagshaus ank IM ISt, 1st welte Ver-
der Würdigung VO. Lilje als zentrale Le1l- breitung wünschen. Hier 1st mehr als
tungsfigur der Nachkriegszeit blendet L1UT ein zeitgeschichtliches OKumen:
Baumann Schattenseiten N1IC aus Nicht Hamburg Lorenz Heıin

Anschriften der Mitarbeiter:
Prof Dipl eo FE phil habil Harm ueting Universita Köln,
Philosophische at, Historisches Sem1nar, Albertus-Magnus-Platz, öln

I9 Frieder Ludwig, KOörzendori 8 Orn(ta.

Proi Dr. Siegfried Raeder, Buchbachstraße 3, SE Tübingen
DrT. eate Köoöster, Einsteinstraße Munster

ZKG Z Band 2001/1


